
Herzlich Willkommen zur 
Infoveranstaltung des IPPJ
DR. WUTZLER

VORSITZENDER DES IPPJ,  FACHARZT FÜR PSYCHOSOMATISCHE 
MEDIZIN UND PSYCHOTHERAPIE,  PSYCHOANALYTIKER (DGPT) UND 
GRUPPENLEHRANALYTIKER (D3G)



Kommende Veranstaltungen
des IPPJ Jena 

28.09.2021: „Zur Psychodynamik des Körperbildes“, Vorlesung von Herrn Dr. Uwe Wutzler

08.10.2021: „Schock und Objektivität in der Moderne – einige Gedanken zur Bauhaus-Architektur“, 

Vorlesung von Herrn Prof. Dr. Lutz Goetzmann



Abend der offenen Tür am 15.09.2021
17-18.30 Uhr am IPPJ

Transparente Kostenaufstellungen

Musterverträge und Behandlungsräume ansehen

Möglichkeit, unverbindlich und kostenlos Fragen zur Ausbildung zu stellen

Anmeldung über marketing@ippj.de mit Angabe 
des gewünschten Zeitraums (30 min)

Herzlich Willkommen!



Fahrplan
1. Das IPPJ stellt sich vor

2. Welche Ausbildungsgänge bieten wir an?

3. Aufbau unserer Ausbildung

4. Finanzierung und Vertrag

5. Die Gruppentherapeutische Ausbildung 



Das IPPJ...
ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein und daher nicht 

profitorientiert

Unser Ziel ist es, Ihnen die bestmögliche Ausbildung in tiefenpsychologisch-
fundierter und psychoanalytischer Praxis zu bieten

Als gemeinnütziger Verein verbindet uns eine enge Kooperation mit der 
Akademie der Landesärztekammer



Vorstand des IPPJ:
Herr Dr. Wutzler: Vorsitzender
Herr Dr. Kopitzsch: Schatzmeister
Herr Dr. Keyser: Leiter des Ausbildungsausschusses
Frau DP Graf: Leiterin Öffentlichkeitsarbeit

Ausbildungsausschuss:
Herr Dr. Keyser: Leiter der verklammerten Ausbildung 

(Tiefenpsychologie - Psychoanalyse)
Frau DP Hübler:    Leiterin der Ausbildung Tiefenpsychologie
Frau Mund: Leiterin der KJP-Ausbildung
Herr Dr. Wutzler: Leiter der gruppentherapeutischen Ausbildung

Geschäftsstelle:
Frau Kolkka: Büroleitung
Frau Thierbach: Sekretariat
Frau Thorleuchter: Buchhaltung
Frau Farahzad: Öffentlichkeitsarbeit
Frau Endler: Wissenschaftliche Hilfskraft



Das IPPJ…
ist für die Qualität der Ausbildung vom 

deutschlandweit organisierten 
psychoanalytischen Dachverband, der 

Deutsche Gesellschaft für Psychoanalyse, 
Psychotherapie, Psychosomatik und 
Tiefenpsychologie (DGPT) anerkannt 

worden.

Liegt mitten im Zentrum in Jena in 
unmittelbarer Nähe zur Universität 

und zum Campus



Vorteile der DGPT Anerkennung 
Anerkennung des Abschlusses durch den deutschlandweit organisierten Fachverband, 

der die Psychoanalyse wie auch die tiefenpsychologisch-fundierte Behandlung 
inhaltlich wie auch fachpolitisch vertritt.

Einhaltung bewährter Qualitätskriterien in 
der Ausbildung

Überregionale Kooperation mit anderen DGPT-anerkannten 
Instituten, z. Bsp. Leipzig und Kassel

Zugang zu namhaften Referenten für 
unsere Ausbildung

Möglichkeit zum berufspolitischen Engagement für bessere 
Ausbildungsbedingungen



Welche Aus- und Weiterbildungen
bieten wir an?

1) Ausbildung zum Tiefenpsychologisch-fundierten Psychotherapeuten

2) Ausbildung zum Psychoanalytiker
meistens verklammert mit der Tiefenpsychologisch-fundierten Ausbildung

3) Gruppentherapieausbildung
meistens verklammert mit den anderen Ausbildungsgängen

4) Ärztliche Weiterbildung
Facharzt f. Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Facharzt f. Psychiatrie und Psychotherapie
Facharzt f. Kinder- und Jugendlichenpsychiatrie und –psychotherapie
Zusatztitel „Psychotherapie“ und „Psychoanalyse“



IPPJ = Ausbildung für die Praxis

• Kollegialer Umgang zwischen Mitgliedern und Kandidaten

• Persönlicher Kontakt zu den Mitarbeitern des IPPJ

• Enge Verbindung zwischen Theorie und praktischer Ausbildung

• Feste Kandidatengruppen mit direktem Kontakt zum Dozenten

• Familiäres Klima zum Wohlfühlen, um die Entwicklung eigener psychotherapeutischer 

Kompetenzen zu fördern

• Wissensvermittlung durch erfahrene Praktiker und namhafte Referenten

Was uns besonders wichtig ist:



Gesetzliche Vorgaben der Ausbildung

Gesetz über die Berufe des Psychologischen Psychotherapeuten
(Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

https://www.gesetze-im-internet.de/psychthg/BJNR131110998.html

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Psychologische Psychotherapeuten
(PsychTh-APrV)

https://www.gesetze-im-internet.de/psychth-aprv/BJNR374900998.html



Gesetzliche Inhalte der 
tiefenpsychologischen Ausbildung
· min. 600 Stunden Theorie

· Einzelselbsterfahrung

· Behandlungstätigkeit:
◦ 600 - 800 Therapiestunden bei tiefenpsychologisch-fundierter Ausbildung
◦ 1000 – 1400 Therapiestunden bei verklammerter Ausbildung

· Supervision (Einzel- und Gruppensupervision)

· 1800 Stunden Praktikum (1,5 Jahre!)

· 930 Stunden „freie Spitze"

· Staatliche Prüfungen (schriftlich, mündlich)





Wie bewirbt man sich?
Schriftliche Bewerbung 

an organisation@ippj.de

Bewerbungsgespräch

Klärung der Zugangsvoraussetzungen beim Landesprüfungsamt

Master oder Diplom in Psychologie mit Schwerpunkt Klinische Psychologie

 Beginn der Ausbildung ist jederzeit möglich



Wie alles beginnt? Mit der Vorbereitung 
auf die Praxis!

Das „Praxicum“ am Institut :
o Erstinterviewseminare = Lernen vom Praktiker
o OPD-Seminar bei Herrn Dr. Stasch
o Kassenantragsseminar
o Ambulanzabrechnungsseminar

Das Basiscurriculum am Institut für Psychotherapie (IPT) in Leipzig besteht aus 
14 Wochenendkursen (Fr/Sa) verteilt auf 2 Jahre. Es gibt die Möglichkeit zur 
online-Teilnahme. 
Es entstand in Kooperation mit mehreren psychoanalytischen Instituten in 
Mitteldeutschland.
o Grundlagen für die Praxis
o prüfungsorientiert

Abschluss mit dem Vorkolloquium



Praktische Tätigkeit

min. 3-monatige Abschnitte

breite Vernetzung mit kooperierenden Einrichtungen vorhanden; 
neue Kooperationen möglich

Neu durch Psychotherapeutenreformgesetz: 1.000€/Monat

1.800 h Praktika in einer dafür anerkannten Einrichtung
Davon
 1.200 h (1 Jahr) in Psychiatrie
1-jährige Weiterbildungsermächtigung; Nachweis der Mitarbeit an 30 Fällen
 600 h (6 Monate) Psychotherapeutisch/Psychosomatisch
§ 2 PsychTh-APrV: „an einer von einem Sozialversicherungsträger 
anerkannten Einrichtung der psychotherapeut./psychosomat. Versorgung“





Die praktische Ausbildung bei uns
• 600 h TfP/ 1.000 h TfP-Pa Behandlungstätigkeit unter engmaschiger Supervision

o möglich in den Räumen des IPPJ

o möglich in Kooperationspraxen in ganz Deutschland = Praxis in Wohnortnähe

• Abrechnung über die Institutsambulanz

• Supervision aller 4 Stunden (gesetzliche Vorgabe)
Anerkennung von SupervisorInnen anderer DGPT-Institute bzw. wenn gesetzliche Vorgaben erfüllt sind

• Vertiefung durch die Einzelselbsterfahrung



Die praktische Ausbildung bei uns
• Verzahnung von Theorie und Praxis

o in kleinen Seminargruppen mit kollegialer Nähe zum Dozenten
o Technisch-Kasuistische Seminare in Kombination mit Theorieseminaren

5 x im Jahr: Fr., 17.00 Uhr, - Sa. 16.15 Uhr
o Fallseminare

• Kooperation mit der Akademie der Landesärztekammer Thüringen: Lehre bei namhaften Referenten 
aus ganz Deutschland
5 x im Jahr: Fr., 17.00 Uhr, - Sa. 16.30 Uhr





Abschluss der Ausbildung mit der 
staatlichen Prüfung (schriftlich und 

mündlich)



Finanzierung:
• Semesterfahrplan 5 Jahre
• Semesterfahrplan 4 Jahre



NEU: 75% 
Regelung für 
P1 und P2  
seit 1.1.21

Semesterfahrplan 5 Jahre Teilzeit berufsbegleitend
•Tiefenpsychologisch fundierte Ausbildung (P1)
•Tiefenpsychologie und Psychoanalyse (P2)  



Semesterfahrplan 4 Jahre Vollzeit
•Tiefenpsychologisch fundierte Ausbildung (P1)
•Tiefenpsychologie und Psychoanalyse (P2)  

NEU: 75% 
Regelung für P1 
und P2  seit 1.1.21



Was ist neu? – Die gruppentherapeutische Ausbildung am IPPJ

Berechtigung zur Durchführung von Gruppentherapie 
Mit P1 und P2 kombinierbar ab dem 5. Semester
Zusätzlich zu absolvierenden Stunden und zusätzliche Einnahmen und Ausgaben: 



Richtzahlen für die Anerkennung der 
gruppentherapeutischen Ausbildung

Änderung der 
Psychotherapierichtlinie 
zum 01.04.2017

• Notwendigkeit der Indikationsstellung für 
Gruppen- und Einzeltherapie

KV-Anerkennung 
(Psychotherapievereinbaru
ng §5Abs.5, §6Abs.5, 
§7Abs.4) 

24 DSt Theorie

40 DSt Gruppenselbsterfahrung

60 DSt Gruppentherapie unter 40 
Stunden Supervision

• Gleichstellung von Gruppen-
und Einzeltherapie

• Erstellung von 
Behandlungsplänen, die 
Gruppen- und Einzeltherapie 
sinnvoll einbeziehen



Ausblick: 
Psychotherapeutenreformgesetz
 Beginn der Ausbildung nur noch bis 2025

 danach: keine Anpassungsstudiengänge für alte Masterabschlüsse

 ab 2023 Parallelstrukturen in den Instituten

 nach einem PT-Studium erfolgt dann eine Weiterbildung

2 Jahre stationär

2 Jahre ambulant

1 Jahr freie Wahl



Vielen Dank für Ihr Interesse!

Wir würden uns sehr freuen, Sie zur 
Ausbildung an unserem Institut 

begrüßen zu können

Fischergasse 2 · 07743 Jena
036 41 – 60 99 29

www.psychoanalyse-jena.de


